
DaZ geht ins Ohr: Sprache immer mitgedacht         

GOOD PRACTICE
Gute Beispiele aus der Praxis

Ausgangslage/Herausforderung
Die ARD/ZDF-Onlinestudie 2020 zeigte, dass 
19 Millionen Menschen in Deutschland Pod-
casts nutzen. Ein Podcast ist ein Audio- oder 
Videobeitrag, den man sofort abspielen oder 
herunterladen, auf mobilen Endgeräten mit-
nehmen und jederzeit hören oder anschauen 
kann. Während des Corona-Lockdowns hat 
ein Viertel der Befragten häufiger Audiocont-
ent gehört. Mit der Veröffentlichung eines 
Podcasts wird ein neuer Kanal und somit 
auch eine potentiell neue Zielgruppe fokus-
siert. Darüber hinaus wird für die beste-
henden Medien, wie Webseiten und Social 
Media, ein neuer, ansprechender Inhalt ge-
neriert. Die Pandemie hat bei der IQ Fachstel-
le Berufsbezogenes Deutsch zu einem Um-
denken hinsichtlich der bisher gestalteten 
Interviews und Präsenzvorträge geführt. Die 
Initiierung eines Podcasts für einen „ortsun-
abhängigen“ Austausch wurde gestartet.

Umsetzung des DaZ@work-Podcasts
Der neue Podcast soll einen lebendigen Ein-
stieg in Themen rund um Sprache und Kom-
munikation ermöglichen. Zugleich lassen 
sich mit diesem Format durch die Wortbei-
träge aus unterschiedlichen Perspektiven 
und deren Zusammenschnitt auf kurzweilige 
Art komplexe Zusammenhänge verdeutli-
chen. Im Fokus der Podcasts standen dabei 
bisher IQ Qualifizierungen aber auch Kon-
zepte und Methoden wie Sprachstandermitt-
lung und Szenariendidaktik. Um Wissen-
schaft und Praxis miteinander ins Gespräch 
zu bringen, wurden jeweils zwei oder drei 
Interviewpartner*innen zu einem Thema be-
fragt. Die Umsetzung eines Podcast erforder-
te eine gute Planung der Fragen und Vorge-
spräche mit den Interviewten. So konnte der 
unterschiedliche Blick der jeweiligen Ex-
pert*innen in den Vordergrund gestellt wer-
den. Die technische Einarbeitung der Beiträ-
ge in ein Schnitttool gestaltete sich für das 
Podcast-Team der IQ Fachstelle als spannen-
der Montage- und Produktionsprozess. Mit 
Tipps und Hinweisen zu Aussprache und In-
tonation und einer motivierenden Gespräch-

satmosphäre wurde den Interviewten die 
Angst vor dem Mikrofon genommen. Ent-
standen, und auf deutsch-am-arbeitsplatz.
de veröffentlicht worden, sind Podcasts von 
zehn bis zwölf Minuten Länge, die aus unter-
schiedlichen Richtungen interessante Hinter-
grundinformationen zu einem Thema geben 
und dazu einladen, Sprache und Kommuni-
kation im Kontext von Inklusion in Arbeit und 
Beruf immer mit- und weiterzudenken. Digi-
tal abrufbar können die Podcasts unbegrenzt 
oft genutzt werden und erweitern sowohl 
den individuellen Wissenshorizont wie sie 
auch in Gruppen in Fortbildungen und Work-
shops zum Einsatz kommen können.

Fazit
Der Podcast richtet sich an Sprach- und Fach-
lehrende, Praxisanleitende und Berater*in-
nen, Unternehmen sowie Multiplikator*innen 
im Bereich Arbeitsmarktintegration. Die Pod-
casts erreichen als direkte Verteiler-Info etwa 
1.600 Newsletter-Abonnent*innen und circa 
1.500 Facebook-Follower*innen. Sie sind von 
www.deutsch-am-arbeitsplatz aus verlinkt. 
Hier gibt es eine Downloadrate von ca. 500/ 
Podcast. Dies ist eine sehr hohe Sichtbarkeit 
für einen relativ geringen Ressourcen- und 
Personaleinsatz. Andere Newsletter verweisen 
ebenfalls auf den Podcast.

Der Podcast DaZ@work der IQ Fachstelle Berufsbezogenes Deutsch bietet einen niederschwelligen Einstieg in ein Thema 
bei gleichzeitiger inhaltlicher Tiefe
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DaZ@work-Podcast
Der DaZ@work-Podcast zeigt die unter-
schiedlichen Facetten des Arbeitsberei-
ches Berufsbezogenes Deutsch auf. Das 
Format bietet Hintergrundinformationen 
zu einem Thema und wirbt dafür, Sprache 
in Qualifizierung und am Arbeitsplatz mit-
zudenken. Der Podcast zeigt dabei Wege 
auf, wie dies in unterschiedlichen Kon-
texten umgesetzt werden kann. Zu dem 
jeweiligen Thema werden mehrere In-
terviewpartner*innen mit Fokus auf 
eine Schlüsselfrage befragt. So können 
komplexe Prozesse der berufsbezoge-
nen Sprachförderung auch für Nichtex-
pert*innen zugänglich gemacht werden. 
Der DaZ@work-Podcast ermöglicht ei-
nen niedrigschwelligen, ortsunabhängi-
gen Einstieg in ein Themenfeld und bie-
tet ständige Verfügbarkeit der Inhalte 
über einen langen Zeitraum.
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Förderprogramm IQ 
Das Förderprogramm „Integration durch Qualifizierung (IQ)“ zielt auf die nachhaltige Verbesse-
rung der Arbeitsmarktintegration von Erwachsenen mit Migrationshintergrund ab. Das Programm 
wird durch das Bundesministerium für Arbeit und Soziales (BMAS) und den Europäischen Sozialfonds 
(ESF) gefördert. Partner in der Umsetzung sind das Bundesministerium für Bildung und Forschung 
(BMBF) und die Bundesagentur für Arbeit (BA).

„Gute Stimmen erhöhen die Aufnahmefähigkeit“ 

„Für die Dauer eines Arbeitsweges einfach 
mal in ein neues Thema eintauchen oder 
der Stimme einer Expertin zu lauschen 
macht Lust auf mehr!“, erläutert Modera-
torin Olga Haber, wissenschaftliche Mitar-
beiterin der IQ Fachstelle Berufsbezogenes 
Deutsch. „Wir haben ein hochwertiges Mik-
rophon verwendet, welches qualitativ hoch-
wertige und authentisch klingende Aufnah-
men ermöglicht, was den Podcast 
spannender macht. Gut klingende Stimmen 
erhöhen die Aufnahmefähigkeit der Hö-
rer*innen.“ Überdies wurde auch immer 
mit musikalischen Einspielungen gearbei-
tet, die die Beiträge gliedern und auflo-
ckern. Wie erfolgreich die „Durchführung 
von Online-Angeboten in Zeiten von Coro-
na ist“, dieser Frage ging Olga Haber im ers-

ten Podcast nach. Dazu sprach sie mit Eliška 
Dunowski und Rabeaa Cherif vom Bremer 
IQ Projekt „Brückenmaßnahme für Fach-
kräfte im Bereich Bauingenieurwesen und 
Architektur“. „Wir hatten am Anfang große 
Sorgen, ob es überhaupt möglich sein wird, 
den Kurs ausschließlich digital durchführen 
zu können. Zu unserer großen Überra-
schung haben alle Teilnehmenden das An-
gebot gern angenommen“, so Eliška 
Dunowski. „Vom Offline- in den Online-Mo-

dus zu gehen, hat meinen Dozentinnen-All-
tag sehr verändert“, ergänzte Rabeaa Che-
rif. In einem weiteren Podcast interviewte 
Olga Haber eine Fortbildnerin und einen 
Sprachtrainer über die Wirkung angeleiteter 
Hospitationen, die Bestandteil der dreimo-
duligen „Qualifizierung für DaZ-Lehrende – 
Gesundheitsfachberufe“ sind. Der dritte 
DaZ@work-Podcast verdeutlichte, wie wich-
tig die gründliche Sprachbedarfsermittlung 
für arbeitsplatzbezogene Deutschkurse ist. 
Der vierte Podcast beschäftigte sich mit Sze-
nariendidaktik. Drei Expertinnen beleuchten 
die vielfältigen Aspekte vom Unterrichten 
und Prüfen mit Szenarien, den Handlungs-
ketten von aufeinanderfolgenden Kommuni-
kationssituationen so wie sie im eigenen 
Berufsfeld auftauchen könnten.

Vier erfolgreich gestaltete DaZ@work-Podcasts der IQ Fachstelle Berufsbezogenes Deutsch veröffentlicht
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Worin liegt das Innovative der Broschüre?
Die Publikation ist innovativ, denn sie ist als 
einer der ersten Wegweiser pragmatisch auf 
die Betriebsperspektive zugeschnitten und 
veranschaulicht Prozesse mit Beispielen und 
visuellen Darstellungen wie z.B. Abbildungen 
zu den unterschiedlichen Aufenthaltstiteln. 
Die Beschreibung sehr komplexer Inhalte er-
folgt auf verständliche Art und Weise aus der 
Sichtweise der oder des Personalverant-

wortlichen unter Benennung der Handlungsschritte. Dabei erheben 
wir keinen Anspruch auf Vollständigkeit, sondern verweisen für wei-
terführende Informationen auf zuständige Behörden bzw. Stellen, 
schließlich möchte sich in der ersten Lektüre keine Arbeitgeberin und 
kein Arbeitgeber so tief in die Materie einarbeiten.

Kann die Infobroschüre auch andernorts eingesetzt werden?
Die Infobroschüre ist transferfähig, denn sie ist in ihrer Konzeption 
bundesweit einsetzbar und wird bereits in anderen Bundesländern als 

Schulungsmaterial genutzt. Unser Leitfaden erklärt die Sachverhalte 
aus der Sicht des Rekrutierenden, dadurch erhalten auch Mitarbeiten-
de aus Arbeitsagenturen und Jobcentern bzw. andere Multiplikato-
rinnen und Multiplikatoren einen Einblick, was Unternehmerinnen 
und Unternehmern wichtig ist. Zudem kann die Publikation auch für 
andere Zielgruppen des Arbeitsmarktes angepasst werden.

Was kann die Infobroschüre nachhaltig bewirken?
Sie ist nachhaltig, da sie universell eingesetzt und durch die perma-
nente Aktualisierung ständig auf aktuelle Gesetzeslagen eingehen 
kann. Die Publikation nimmt die Angst vor Bürokratie, überdies ist ihr 
didaktischer Mehrwert hoch. Dank der Broschüre haben die Betriebe 
weniger Bedenken, wenn sie Menschen ohne deutsche Staatsangehö-
rigkeit zu Bewerbungsgesprächen einladen wollen. Die Unternehmen 
gewinnen dank der Broschüre an Fachwissen und Erkenntnissen, so 
dass sie langfristig von ungenutzten Potenzialen vielfältiger Beleg-
schaften profitieren. Die Broschüre ist effizient, da sie bei Schulungen, 
Infoveranstaltungen und Online kontinuierlich genutzt wird – weit 
über unser Teilprojekt hinaus.

„Praxistipps für den nächsten Schritt“

Drei Fragen an Marta Gębala, ehemalige Projektleiterin „IQ Beratungsstelle für Arbeitgeberinnen und Arbeitgeber“ im IQ Netzwerk Brandenburg

„Die Angst vor der Bürokratie nehmen“

Führungskräfte in in kleinen und mittelständi-
schen Betrieben (KMU) haben häufig zu wenig 
Zeit, um sich in die komplexe, dynamische 
Thematik des Ausländerrechts einzuarbeiten, 
die durch Ausnahmen, Nebenbestimmungen 
und Einzelfälle gekennzeichnet ist. Dies wurde 
in Beratungsgesprächen mit Unternehmerin-
nen und Unternehmern des Teilprojektes  
„IQ Beratungsstelle für Arbeitgeberinnen und 
Arbeitgeber“ immer wieder deutlich. Auf 
Grundlage dieser Bedarfe ist die Infobroschüre 
entstanden. Im November 2016 erschien be-
reits die sechste Auflage des Wegweisers, in-
nerhalb von drei Monaten haben die Mitarbei-
tenden des Projekts Anfragen zum Versand 
von über 1.000 Exemplaren aus ganz Deutsch-
land bekommen. „Die Broschüre ist eine wert-
volle und handliche Hilfe im Begriffe-Dschun-
gel, perfekt unterstützt durch die Abbildungen 

der Ausweise und Genehmigungen. Wenn 
Nutzende sich vom Einführungstext leiten las-
sen, gelangen sie schnell zu den benötigten 
Informationen“, loben die Personalverant-
wortlichen der Firma „Frame Design Mende“ 
im brandenburgischen Schönewalde. „Wir fin-
den die Praxistipps sehr nützlich, denn damit 
finden wir stets unsere nächsten Handlungs-
schritte.“ Dies ist eine von zahlreichen positi-

ven Rückmeldungen zur Infobroschüre. Die 
Nachfrage nach der Publikation ist sehr hoch, 
auch die vorherigen Auflagen waren bereits 
nach kurzer Zeit vergriffen. Laut Projekt-
ansprechpartnerin Sabine Wolf liegt der Erfolg 
des Leitfadens darin, dass er nicht zu umfang-
reich geschrieben sei, deshalb habe er auch 
keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Die Publi-
kation sei keine „Schmerztablette gegen die 
Komplexität des Aufenthaltsrechts“, jedoch 
diene sie als erste Orientierung und Sprung-
brett für weitere Handlungsschritte von Ar-
beitgeberinnen und Arbeitgebern. Die Bro-
schüre eignet sich auch als Schulungsmaterial, 
um in die Thematik der Beschäftigung von Zu-
gewanderten einzuführen. Sie wird bereits von 
IQ Teilprojekten in mehreren Landesnetzwer-
ken sowie bei Schulungen mit KMU, Arbeits-
agenturen und Jobcentern eingesetzt.

Wegweiser bereits in 6. Auflage erschienen – 1.000 Exemplare in drei Monaten angefragt

Was ist innovativ an dem Podcast?
Unser Podcast gibt den Perspektiven al-
ler Beteiligten eine Stimme. Im aktuellen 
Podcast zum Szenarioansatz zum Bei-
spiel kamen eine Didaktikerin, die Lehr-
kraft einer Anpassungsqualifizierung und 
eine Koordinatorin in einen spannenden 
Austausch. Dadurch entstehen neue, 
multiperspektivische Blicke auf Sprach-

bildungsarbeit, die auch Nichtexpert*innen zugänglich gemacht 
werden. Durch das Gespräch werden die Hörer*innen eingeladen, 
mitzudenken. Sie können direkt an den Überlegungen, die zu Lö-
sungsstrategien führen, teilhaben. Die Podcasts bieten so buch-
stäblich eine sehr „ansprechende“, nonlineare und obendrein ko-
stengünstige Möglichkeit, komplexe Themen nahe zu bringen. 

Können die Podcasts auch in andere thematische Kontexte 
übertragen werden?
Für das Projekt haben wir ein Verfahren für eine verhältnismäßig ein-

fache technische Umsetzung der Idee entwickelt. Das Format lässt 
sich auf eigene Inhalte übertragen und von vielen Projektträgern ent-
sprechend erstellen. Sowohl in der inhaltlichen Gestaltung als auch in 
der Auswahl der Interviewpartner*innen sind viele Möglichkeiten der 
Übertragbarkeit auf die eigenen Schwerpunkte gegeben.

Was kann das Projekt nachhaltig bewirken?
Der Podcast erreicht eine Vielzahl von Personen im ganzen Bun-
desgebiet mit der Darstellung von Inhalten, die normalerweise kei-
ne große Öffentlichkeit haben. Die große Verbreitungsmöglichkeit 
über die eigene Webseite, den eigenen Facebook-Auftritt aber 
auch kostenlos über Spotify oder Apple bietet ständige Verfügbar-
keit der Inhalte über einen langen Zeitraum.
Vielfältige Gesprächspartner*innen tragen zur Verbreitung des 
Podcasts bei. In unseren bisherigen Podcasts kamen zahlreiche 
Kolleg*innen aus IQ Netzwerken und Teilnehmende verschiedener 
Qualifizierungsmaßnahmen zu Wort. Die Podcasts können auf-
grund der geringen technischen Barrieren überall und bei vielen 
Tätigkeiten problemlos gehört werden.

Drei Fragen an Dr. Olga Haber, Ansprechpartnerin für den DaZ@work-Podcast der IQ Fachstelle Berufsbezogenes Deutsch

„Einladung zum Mitdenken“


